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69 Koffer od. dgl.

@ Koffer od. dgl., weicher zum Schieben oder Ziehen
mit einer oder mehreren Rollen sowie einem an diesem
angebrachten, einseitig schwenkbar gelagerten Griff ver-
sehen ist. Die Aufgabe besteht darin, den Griff so anzu-
bringen, dass dieser im abgekiappten Zustand nur gering-
fiigig liber die Aussenseite der seiner Befestigung dienen-
den Wandung hervorragt, wenn nicht sogar bilindig mit
dieser abschiiesst. Erfindungsgemiss wird dies dadurch
erreicht, dass der Griff (1) sich in einer rahmenartigen
Aufnahme (4) befindet, die eine diesem angepasste Durch-
tritts6ffnung in einer Wandung (13) des Koffers ganz oder
teilweise durchsetzt und an dieser befestigt ist. Die rah-
menartige Aufnahme (4) besteht aus einer den Griff (1)
aufnehmenden Wanne (5) und einer der Befestigung der
Aufnahme (4) dienenden Klammerplatte (6). Die Wanne (5)
ist an einer ihrer Schmalseiten mit einer Nocke (7) aus-
gerustet, die eine dieser angepassten Ausnehmung (8) in
einer Schmalseite der Klammerplatte (6) durchsetzt. Der
Boden der Wanne (5) weist eine oder mehrere Offnungen
(14) auf, welche von Befestigungsmitteln (15) zwischen
Klammerplatte (6) und Unterplatte (2) des Griffes (1)
durchsetzt sind. Die Wanne (5) ist mit einem die Durch-
tritts6ffnung in der Wandung (13) des Koffers tiberdecken-
den, umlaufenden Rand (9) ausgeristet.
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"Koffer od.dgl."

Die Erfindung betrifft einen Koffer od.dgl., welcher zum
Schieben oder Ziehen mit einer oder mehreren Rollen od.dgl.

sowle einem an diesem angebrachten, einseitig schwenkbar ge-

lagerten Griff versehen ist.

Der Nachteil dieser bekamnten Ausfilhrungsform besteht darin,
daB die Griffe auch im abgeklappten Zustand iiber die UmflEchen
der Koffer hervorstehen, so daB die Gefahr besteht; daB nicht
nur behachbarte andere Gepickstiicke beschidigt werden konnen,
sondern auch die Griffe selbst, ja daB diese sogar abgerissen

werden konnten.

Von diesem Stand der Technik aﬁsgehendlliegt der Erfindung die
Aufgabe zugrunde,reinen Koffer od.dgl. der eingangs genamnmten
Art zu schaffen, bei welchem unter Véfmeidung vorerwdhnter
Nachteile die Anbringuné des Gfiffes.SO.erfolgt;'daB dieser im
abgeklappten Zustand nur geringfﬁgig tiber die AuBenséite der
seiner Befestigung dienenden Wandﬁng hervorragt; wenn nicht so-
gar blindig mit dieser abschlieBt.

GemdB der Erfinduhg wird dies dadurch erreicht, dafBl der Griff
sich in einer rahmenartigen Aufnabme befindet, die eine diesém

angepaBte Durchtrittsdffnung in einer Wandung des Koffers od.dgl.



0028026
_Z-... .

ganz oder teilweise durchsetzt und an dieser befestigt ist.

Auf diese Weise wird erreicht, daB der Koffergriff praktisch
versenkt angeordnet ist, so daB dieser iiber die AuBenseite

der Wandung des Koffefs, an der er befestigt ist, nicht mehr
hindernd hervorragt. Es ist sogar mbglich, den Koffergriff
derart anzuordnen, daB dessen AuBlenseite biindig mit.def Aus~-
senseite der der Befestigung dienegden Waﬁdung des Koffers
verlauft. |

GemdB einem weilteren ﬁerkmal der Erfindung besteht die rahmen~
artigé:Ausnahme aus einer den Griff aufnehmenden Wanne und einer
der Befestiguﬁg der Aufnahme dienenden'Klammérplatte. Vorteil- |
haft ist die Wanne an einer ihfer.Schmalseiten'mit einer Nocke
ausgeriistet, die eine dieser angepaften Ausnehmung in einer
Schmalseite der Klammerplatte durchsetzt, so daB Wanne und

Klammerplatte aneinander festgelegt sind.

Nach einem weiteren Merkmal der_Erfindung weigst der Boden der
Wanne eine oder mehrere Offnungen auf, welche von ﬁefestigungs-
mitteln zZwischen Klammerplatte und déf Untérplatte des Griffes
durchsetzf sind, beilgplelsweise durch PunktschweiBung, so daB
eine montagefertige Einheit Griff-Wanne-Klammerplatte gebildéﬁ

ist.

GemdB einem weiteren Vorschlag der Erfindung ist die Wanne mit
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einem, die Durchtrittsdéffnung in der Kofferwandung iber-
deckenden umlaufenden Rand ausgerilistet, so daR sich insge-
samt ein geschlossenes Aussehen ergibt. An der Wanne und/
oder der Klammerplatte sind Zacken od.dgl. angeformt, die
in das Bezugsmaterial des Koffers um die Durchtrittsoffnung
herum eingreifen, so daB dieses festgelegt ist und nicht aus
dem Bereich unterhalb der Wanne bzw. der Klammerplatte heraus-
wandern kann.

: ] : :
Die Klammerplatte ist mit umbiegbaren Befestigungslappen ver-
sehen, welche um die als Wandungen dieﬁéndén Schalen eines
Koffers umgebogen werden konnen, so dald die‘ganze Einhei¥% in

der Durchtrittsoffnung der Wandung festgelegt ist.

Es ist jedoch auch mdglich, die Klammerplétte mit einer auf
der Innenseite der Kofferwéndung liegendeﬁ Hinterplétté durch
Unmbiegen der Befeétigungslappen zZu vérbinden; welche Aﬁsfﬁh—
rung sich insbesondere zur Befestigung des Griffes auf weichen

Kofferschalenmaterial eignet.

Ein Ausfihrungsbeispiel der Erfindung ist an Hand der Zeichnung

ndher erlautert, und zwar zeigt:

Fig. 1 in schaubildlicher Darstellung die auseinanderge-
zogenen Einzelteile eines Griffes mit Befestigungs-

vorrichtung und
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Fig. 2 eine teilweise geschnittene Seitenansicht des

in eine Kofferwandung eingesetzten Griffes.

Mit 1 ist der eigentliche Griff bezeichnet, der an seiner -
Unterplatte 2 um.die Achse 3.schwenkbar gelagert ist. Der
Griff 1 befindet sich einschlieBlich seiner Unterplatte 2

in einer rahmenartigen Aufnshme 4, die aus der den Griff
aufnehmenden Wanne 5 und der der Befestigungrdienenden Klam—
merplatte 6 besteht. Die Wanne 5 ist an einer ihrer Schmalsei-~
ten mit einer Nocke 7 ausgeriistet, die eine Ausnehmung 8 in
einer SchmalSeite.der Klammerplatte 6 durchsetzt, wobei Nocke

- 7 und Ausnehmung 8 in ihrer Formgebung einander'angepaﬁt sind.

Die Wanne 5 weist einen umlaufenden Rand 9 auf, der die Durdh~

trittsoffnung in der Kofferwandung ﬁber@eckt;

An der Klammerplatte 6 sind Zacken 10 angeformt, die in das
Bezugsmaterial des Koffers-um die Durchbtrittsoffnung herum ein-
gréifen, so daB dieses féstgehalten ist und nicht unter dem Rand

9 der Wanne 5 herausrutschen kann.

.Die Klammerplatte ist mit umbiegbaren Befestigungslappen 11 aus-~
geristet, welche entweder den Rand der Durchtrittscffnung in
einer stabilen Kofferschale hinterfassen, oder aber beil eineﬁ
welchen Koffermaterial die Hinﬁerplatte.12 umklammern, welche

auf der Innenseite der Kofferwandung angeordneﬁ ist.
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In Figur 2 ist der Griff 4 in seiner ausgeschwenkten Lage

strichpunktiert angedeutet.

Wie insbesondere Fig. 2 erkennen 18Bt, durchsetzt die aus
Wanne 5 und Klammerplatte 6 bestehende Aufnahme 4 eine Durch-
trittsoffnung in der Wandung “1%eines nicht weiter dargestell-
ten Koffers, so daB die Oberseite des Griffes 1 nahezu bilindig
nit der AuBenseite der Kofferwandung 13 verliuft.

Im Boden der Wanne 5 sind.Durohtrittséffnungen 14 vorgesehen,
die voﬁ Befestigungsmitteln 15 in Form von Punktschweiﬁungén
durchsetzt sind, so daB eine feste Verbindung zwischen der Un-
terplatte 2 des Griffes 1, der Wanne 5lsowie der Klémmerplat-

te € zu einer Einheit gegeben ist.
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PATPTENTANSPRUCHE:

1. Koffer od.dgl., welcher zum Schieben oder Ziehen mit
einer oder mehreren Rdllqn od.dgl. sowie einem an diesem )

angebrachten; einseitig schwenkbar gelagerten Griff wver-

~ sehen ist, dadurch gekennzeichnet, daB ?er Griff (1) sich in
einer rahmenartigen Aufnahme (4) befiﬁdét, die eine diesem

angepalte Durchtrifts6ffnung in einer Wanddng (13) des Kof-
fers od.dgl. gaﬁz oder teilweise'dgrchsetzt und an aieser' |

befestigt ist.

2. Koffer nach Anspruch 1, dadurch'gekennzeichnét;'déB'dié
rahmenartige Aufnahme (4) aus einer den Gfiff (1)'aufnéh¢en-
den Wanne (5) und einer der Befestigung derrAufnahme-(4) die-

nenden Klammerplatte (6) besteht.

3. Xoffer mach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, da8 die

Wanne (5) an einer ihrer Schmalseiten mit einer Nocke (7) aus-—
geristet ist, die eine dieser angepaBten Ausnehmung (8) in einer

Schmalseite der Klammerplatte (6) durchsetzt.

1
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4. XKoffer nach Anspruch 2 und/oder 3, dadurch gekennzeichnet,

daB der Boden der Wanne (5) eine oder mehrere Offaungen (14)
aufweist, welche von Befestigungsmitteln (15) zwischen Klam-
merplatte (6) und Unterplatte (2) des Griffes (1) durchsetzt

sind.

5. Koffer nach Anspruch 2 und/oder einem oder mehreren der

folgenden, dadurch gekennzeichnet, daB die Wanne (5) mit einem

die Durchtritts6ffnung in der Wandung (13) des Koffers iiber-

deckenden, umlaufeﬁden:Rand (9) ausgeriistet ist.

6. Koffer nach Anspruch 2 und/oder einem oder mehreren der

folgenden, dadurch gekennzeichﬁet; daB an der Wanne (5) und/

oder der Klammerplatte (6) Zacken (10) od.dgl. angeformt sind,
die in das Bezugsmaterial des Koffers um die Durchtrittssff-

nung herum eingreifen.

7. Koffer nach Anspruch 2 und/dder einem oder mehreren der

folgenden, dadurch gekennzeichnet, daB die Klammerplatte (6)

mit umbiegbaren Befestigungslappen (11) versehen ist.

8. Xoffer nach Anspruch 2 und/oder einem oder mehreren der

folgenden, dadurch gekennzeichnet, daB die Klammerplatte (6)

mit einer auf der Innenseite der Kofferwandung 1iegendén Hinter-

platte (12) verbunden ist.



0028626




0028026




D)

Européisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0028026

Nummer der Anmeldung

EP 80 10 6547

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG f{int. CL.3)

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der betrifft
maBgeblichen Teile Anspruch
A 45 C 5/14
X FR = A ~ 1 145 985 (GANDOLFI) 1
* Seite 1, rechte Spalte, Zeilg
27 bis Seite 2, linke Spalte
Zeile 34; Abbildungen 1-3 *
DE - C - 823 487 (KLINK) 1,2,5
* Seite 2, Zeilen 40~66; Ab-
bildungen 1,2 *
RECHERCHIERTE
DE - C - 845 838 (RAAB) 1,2,5 SACHGEBIETE(mCY
* Seite 2, Zeilen 56-72; Ab-
bildungen 1,2 * A 45 C
GB - A - 623 672 (FAIREY) 1,2,5
* Seite 3, Zeilen 13~85; Ab-
bildungen 1,2 *
FR - A - 1 342 606 (CHENEY) 3,7,8
* Seite 2, linke Spalte, Zeile
42 bis rechte Spalte, Zeile
25; Abbildungen 6-10 *
KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE
S X: von besonderer Bedeutung
A: technoiogischer Hintergrund
O: nichtschriftliche Offenbarung
P: Zwischenliteratur
T: der Erfindung zugrunde
liegende Theorien oder
Grundsitze
E: kollidierende Anmeldung
D: in der Anmeldung angeflihrtes
Dokument
L: ausandern Griinden
angefiihrtes Dokument
&: Mitglied der gleichen Patent-
()L Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt. familie,  Ubersinstimmendes
Dokument
Recherchenort Abschluf3datum der Recherche Prifer
Den Haag 22~01=-1981 SIGWALT

EPA form 1503.1 06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

